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(2190) ndma chung. (2) 

Nro. 41422. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Drohobycz Samborer Kreiſes erledigten Stelle eines Stadtkaſſiers, 
womit der Gehalt von Fünfßhundert Gulden C. M. und die Verpflichtung 
verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis zu dem 15. Oktober 1850 ihre gehörig 
belegten Geſuche bei dem Drohobyezer Magiſtrate, und zwar, mwenn fie 
ſchon angeſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie 
nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen 
Bezirke ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; i 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſter, dann die zurückgeleg⸗ 
ten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhalten, 
welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört und die Prüfung aus 
ſelber gut beſtanden haben; a 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen, Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; i Sy 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den ubri- 
gen Beamten des Drohobyezer Magiſtrats verwandt oder verſchwä— 
gert ſind. 

Vom k. k. galiz. Landes-Gubernium. 

Lemberg am 27. Auguſt 1850. 


(2193) K * > (20 

Nro. 12504. Zur Beſetzung von drei proviſoriſchen Forſtgehilfen⸗ 
Stellen beim k. k. Waldamte Neuberg im Kronlande Steiermark. 

Zufolge Decrets des hochlöblichen k. k. Miniſteriums für Landes⸗ 
kultur und Bergweſen ddto 8. Auguft 1850 Z. 10596-1063 S. J. mur- 
den für die k. k. Neuberger Reichsforſte die Aufnahme von drei proviſo— 
riſchen Foritgebilfen mit einem Wochenlohne von 3 fl. 30 kr. C. M. für 
jeden derſelben, dann dem Bezuge des tariffmäßigen Schußlohnes be- 
williget. 

Dieſe Individuen ſind beim Forſtſchutze, beim Forſtbetriebe, ſo wie 
bei der Beſchützung und Ausübung der Jagd zu verwenden, und es mer- 
den daher diejenigen, welche ſich hierzu vollkommen befähigt fühlen, und 
um eine dieſer Stellen kompetiren wollen, aufgefordert, ihre eigenhändig 
geſchriebenen, vorſchriftsmäßig belegten Geſuche, inſoferne ſie in k. k. 
Dienſten ſtehen, im Wege ihrex vorgeſetzten Behörden, ſonſt aber franco 
bis 21. September l. J. bei dem gefertigten k. k. Oberverwesamte ein⸗ 
gehend zu machen, und ſich darin über ihr Alter, Stand und Befähigung, 
körperliche Kraft zur Ertragung des beſchwerlichen Hochgebirgsdienſtes, 
Moralität und über ihre bisherige Verwendung auszuwetſen; wobei auch 
anzugeben iſt, ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten oder 
minderen Diener des hieſigen k. k. Waldamtes verwandt oder verſchwä⸗ 
gert find. Wünſchenswerth wäre es jedoch, wenn ſich die Kompetenten 
perſönlich bei dem k. k. Oberverwesamte vorſtellen könnten. 

K. K. Eiſenwerks⸗Oberverwesamt Neuberg im Kronlande Steiermark 

den 13. Auguſt 1850. 


(2181) Konkurs⸗ Kundmachung. 2) 
Nro. 7127. Mit Dekret der wohllöblichen k. k. General⸗Direkzion 
für Kommunikazionen vom 24ten Auguſt 1850 6118,P., ift die Aufſtel⸗ 


lung einer ſelbſtſtändigen, fih ſowohl mit Korreſpondenzen als Fahrpoſt⸗ 
ſenduugen befaſſenden Poſtexpedizion in dem Orte Gliniany Zloczower 
Kreiſes, bewilliget worden. 

Zur Beſetzung der dortigen Poſtexpedientenſtelle, mit welcher die 
jährliche Beſtallung von 50 fl. C. M., ein Amtspauſchale jahrlicher 20 
fl. C. M., dann der Antheil mit fünf Perzent vom Porto für Fahr⸗ 
poſtſendungen verbunden iſt, wird der Konkurs. bis letzten September 1850 
mit dem Beitügen ausgeſchrieben, daß die Bewerber ihre gehörig doku⸗ 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten Schu⸗ 
fen, der Sprach⸗ und Poſtmanipulazions-Kenntniſſe, der bisherigen Be- 
ſchaftigung und des tadelloſen Lebenswandels im geeigneten Wege hierorts 
zu überreichen und fih darin zugleich mit Beſtimmtheit zu erklären has 
ben, welche billigſte Jahrespauſchale fie für die Unterhaltung der mwi- 
chentlich s Poſtverbindung zwiſchen Gliniany und dem 1 
euch nehmen. Won in Podhayczyki mittelſt fahrender Bothen in 

uſpr . 
K. K. gal. Pondfrerri 
Lemberg am 4. September en. 
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vom Iten November 1850 bis Ende Oktober 185! erforderlichen Kanzlei⸗ 
und Beleuchtungs⸗Materialien im beiläufigen Anſchlage, als: 

700 Bund Federkiele à 25 Stück, 

500 Stück Bleiſtifte, 

400 Stück Rothſtifte, 

40 Pfund Lemberger Gewichts Siegellak, 
80 Pfund Lemberger Gewichts grauen Spagat, 

1800 Pfund Lemberger Gewichts Unſchlittkerzen, 
eine Konkurrenzverhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerten unter nachſtehen— 
den Bedingungen werde eröffnet werden: 

1. Die Anbothe können nur mittelſt ſchriftlichen Offerten auf eine 
zelne Gegenſtände, oder aber auf alle zuſammen gemacht werden. 

2. Diejenigen, die an dieſer Konkurrenz-Verhandlung Theil nehmen 
wollen, haben bezüglich der Federkiele, der Blei- und Rothſtifte, des 
Siegelwachſes und des Spagats ein Reugeld von 15 fl. C. M. und be⸗ 
züglich der Kerzen ebenfalls ein Reugeld von 30 fl. C. M. den ſchriftli⸗ 
chen Offerten entweder im Baaren oder mittelſt einer bei der h. o. k. k. 
Sammlungskaſſe zu löſenden Vadial-Quittung anzuſchließen. 

3. Die ſchriftlichen Offerten ſind bis zum 27ten September 1850 
Vormittags um 11 Uhr, wo deren kommiſſionelle Eröffnung erfolgen wird, 
bei dem Vorſtande der Lemberger k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung ein- 
zubringen. 

4. Den Offerten ſind zugleich Muſter über die zur Lieferung ange— 
bothenen Materialien anzuſchließen, und es können die Offerenten bei der 
Eröffnung perſönlich erſcheinen. 

Es wird demjenigen, welcher im Verhältniſſe zu der Güte feiner 
Materialprobe den billigſten Preis fordert, der Vorzug gegeben werden. 

5. Nach geſchloſſener Verhandlung, wird das Reugeld des Min- 
deſtfordernden als Kauzion für die genaue Erfüllung der Lieferungsbe⸗ 
dingniſſe zurückbehalten, den übrigen Lizitanten hingegen ſammt den Prob— 
Muſtern zurückgeſtellt werden. 

6. Die Materialien⸗Muſter der Erſteher werden zur Vergleichung 
bei der Uebernahme der Lieferungen zurückbehalten, um hiernach die Qua— 
lität, welche durch die ganze Lieferungszeit nach dem beigebrachten Mu— 
fter abzuführen fein wird, beurtheilen zu konnen. — Kerzen aus Unſchlitt 
mit Beimiſchung einer anderen Fette verfertigt, welche im Verbrauche 
abrinnen, werden durchaus nicht an enommen und zurückgeſtellt, falls 
ſich das Abrinnen derſelben nach der Uebernahme offenbaren ſollte. 

7. Die Lieferung der Materialien hat theilweiſe monatlich gegen 
vorläufige Bekanntgebung des Bedarfs und der zu liefernden Menge zu 
geſchehen. 

8. Ueber die abgelieferten Materialien wird dem Erſteher jedesmal ein 
Lieferſchein erfolgt, worauf demſelben dann, ſobald die theilweiſe Lieferung 
der Stückzahl und dem Gewichte nach — richtig und qualitätmäßig befun- 
den worden ift, der ſtipulirte Betrag bei der h. o. k. k. Sammlungskaſſe zur 
Auszahlung angewieſen werden wird. 

9. Sollte ſich von dem einen oder dem andern Materiale der Be— 
darf im Laufe des Jahres 1851 höher ergeben, ſo iſt der Unternehmer 
verpflichtet, auf dieſe Quantität um den, bei der Konkurrenz Verhandlung 
ſtipulirten Preis zu liefern, ſo wie im Gegentheile, wenn die voranſchlagte 
Quantität des einen oder des andern Materials, nicht ganz benoͤthigt 
werden ſollte, dem Unternehmer das Recht nicht erwächſt, zu fordern, daß 
die k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung das voranſchlagte Material⸗ 
Quantum abnehme, und die Zahlung hiefür leiſte. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Lemberg am 6. September 1850. 


(2173) Kundmachung. (2) 
Nro. 13363. Am 25. September 1850 wird zu den gewöhnlichen 
Amtsſtunden die Licitation wegen der Ueberlaſſung der Deckſtofflieferung 
für das Przemysler Straſſenbau⸗Commiſſariat pro 1851 in der hieſigen 
Kreisamtskanzlei abgehalten werden. 
Das Erforderniß beſteht 
a) in 2188 Prismen für die Radymner Wegnmeiſterſchaft mit dem Fis- 
Fe pr. 15420 fl. 271% kr. 
b) in 2296 Prismen für die lte Przemysler Weg⸗ 
meiſterſchaft mit dem Fiskalpreiſe pr. 6146 fl. 54½ kr. 
e) in 1282 Prismen für die Krzywcer Wegmei⸗ 
ſterſchaft mit dem Fiskalpreiſe pr. 
d) in 1269 Prismen für die 2te Przemysler Weg⸗ 
meiſterſchaft mit dem Fiskalpreiſe pr. 2684 fl. 21 kr. 
Zuſammen 7035 Prismen e o i 
Das zu erlegende Reugeld beträgt den 10. Theil des Fiskalpreiſes. 
Was mit dem Bemerken verlautbart wird, daß die Licitationsbe⸗ 
dingniſſe hieramts zur Einſicht erliegen und vor Beginn der Verhandlung 
kund gemacht werden. 


2887 fl. 26 kr. 


Vom k. k. Kreisamte, 
Przemyśl, am 24. Auguſt 1850. 
1 
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Nro, 4921, I 


Kundmachung. 1013) 


Von der k. k. Ta“ak⸗Fabriken⸗Direkzion wird zur Sicherſtellung der Lieferung mehrerer für einzelne Fabriken im Verwaltungsjahre 1851 erforder- 
lichen Oekonomie⸗Artikel eine Konkurrenz-Verhandlung durch Uiberreichung ſchriftlicher Offerten ausgeſchrieben. 

Die zu liefernden Oekonomie-Artikel, deren beiläufige Bedarfs-Menge, die Orte für die Ablieferung und der Betrag der zu leiſtenden 
Vadien find in dem angeſchloſſenen Aus weiſe enthalten. 
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E Benenunng des Oekonomie Artikels und Bezeichnung der Beiläufiger Bedarf en 195 zu me 
g Beſchaffenheit Arbeite k k. Tabakfabrik in | Vadlum 
= Einheits⸗ Summe Gulden 
= Mafiftab 

N. Oeſter. | 
11 Weingrüne mit eiſernen Reifen beſchlagene Fäſſer srssseonssensssenmmmmnssenmrsuneenmunsunsen Eimer 3000 Hainburg e 342 
2 Caleinirte Pottaſche mit einem Kali-Gehalte von 70 % sesssserensssonsosunuunssnsessanenssenmnner Netto 160 | Hainburg eee, 248 
Zentner Sede 387 
44 Fürſtenfeld .. 68 | 
127 Schwatz nenn 26 
Zuſammen . 271 N anne , 729 
al Doppelt raiinirtes Riosdg ee nearen Netto 80 | Hainburg 244 
3 pp f j Bentner 70 | Sedletz 214 
10 | Winniki 31 
44 | Göding 134 
60 | Füritenfeld 183 
30 | Schwatz ses e 92 
Trient er 12 
31 Wien (Roſſau) au. 100 
25 | Wien (MWeißgarber..... 82 
25 | Wien (Landſtraſſe) . 82 
2 Jagielnica creme 6 
6 | Monaſterzyska ann 18 
Zuſammen . 387 1198 
mirn, ſchwarz und gelb gedreht eee. e ee ee ai „555 Netto 400 | Sedletz .. 52 
43 ni Pfunde 30 G ee 4 
125 Dient! 16 
200 [ Hainburg ee 26 
| Re 1 
n 2 z= 
Zuſammen e. nn 99 
5 Zwirn, ungebleichten nene. e rr Netto 000 a . 15 
N Pfunde F 5 
120 Ging 6 
125 | Fürſtenfeld nenn 6 
33 | Schwatz ne a 2 
Ir 1 
18 Den 1 
e eee eee 9 
Auſammen Hamm o eee 45 
innplatten, zu 1 Pf. Dofen, 13“ hoch. 7“ breit, 65 Pf. ſchwer ...... Tauſend l — 
a s i j Stück 2 Hainburg . 14 
7J Bleiplatten, einfache zu 1 Pf. Dofen: größere 13%," hoch, ?“ breit, 91 Pf. jas 
: 4 ſchwer ! 80 ; der 5 1 N a à a ne en Detto 20 Hainburg ss. — 38 
80 detto zu ½ Pf. Dofen, 10“ hoch, 5 ¾“ breit, 54 Pf. ſchwer ee. EN detto 150 Hainburg —— 205 
9| detto einfache, kleinere zu 1 Pf. Dofen, 13“ hoch, 7“ breit, 88 ½ Pf. ſchwer detto 0 990 
9 
GOEG IEN e reien 108 
14 | Fürftenfeld nee 25 
37 [Temes var.. 103 
Juſamm enn 811 . 1460 
10) detto einfache kleinere zu /½ Pfund Dofen, 9 ½“ hoch, 5 ¼ “ breit, 52 ½ Pf. 
ſchwer ...es deneeeeeeeeeeeeereereereeeeeeeereeeeeeeeeeeeeueeeeeee detto e 65 
eg; 520 
menen 13 
80 Söding rt 104 
Ye 70 
Zuſammen wen PK Pe: p 772 
11] detto einfache, größere zu / Pf. Dofen, 13 ½“ hoch, 7“ breit, 97 Pf. ſchwer detto i É i 2 
12J dete einm : breit, 74 Pf. ſchwer . ese essesesesesses deset. detto 8 [Trient — 14 
13] detto einfache an /½ Pf. Dofen, 1114" hoch, 8'4" breit, 91 Pf. ſchwer , detto . Venedig . | 140 
14] Dörrleine zu 4 Klafter Länge und d Pf. im Gewichte „nennen Stück 200 Hainburg b 
Plumbierſchnüre vierdrähtig, mit einem Kupferdrahte in Bünden zu 30 Wiener ö 
15) % 11 5 vente eien, weeeteteseeetetee eu „ detto 750 Hainburg . ee. 10 
200 Göding ee. 3 
375 [ Fürſtenfeld nme 5 
9 Trient: o — 
162 Wien (Roſſau) ~e- 2 
50 15 (Weißgärber⸗ . 1 
265 | Temes var nn 4 
Zuſammen . e 1811 f 2 den T 
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| 
r Beiläufiger Bedarf [Die Abli In cnl 
Benennung des Oekonomie⸗Artikels und Bezeichnung ee ee 12 bemeſſenes 
Lo Beſchaffenheit. Einheits⸗ Suff Tabakfabrik in en 
Maßſtab n ulden 
Padel -Spagat dreifädigen 300 Ellen af 1 F e neee Netto 130] Hainburg eee. 268 
Zentner 50 Gsd ing 227 
660 Fürſtenfeld nme 187 
Schwad,d 28 
Wien (Weißgärben) 23 
SEAN ern rer. 56 
Deines dr 11 
Jufammen „ 319 asssensssssesssennsnssesmmenserssenssssrseuusee 900 
e ᷣͤ N Eee a Bede 12 
Spagatgewebe a 5, d. i. drei Viertel Wiener⸗Ellen breit e 1 
Venedig Aa 11 
Fürstenfeld e 4 
ty a er,. 18 
Linzer 11 
1500 Be 55 
Drillich, eine Wiener-⸗Elle breit nme Hainburg 7 
Göding 7 
eld 15 
Diet 30 
Desde 74 
RAT) ren 22 
a T ET) 
Fenner eee 204 
EHRT er 6 
AROE eee 51 
eee e O 261 
Rupfenleinwand zu Embalagen, eine Wiener⸗Elle breit Hainburg 667 
eee Hainburg re T 313 
Fürftenfeld en: 110 
WA nn 157 
U kannte 157 
i ge 157 
: Buangan l 894 
Drellichene Mehlſäcke aus zwei Ellen eee. zo naa eee 152 
DATEN er = 40 
Furſtenfeld e 20 
ee 12 
ee |e EO o 234 
ene Malterſäcke aus vier Ellen creme be, Ey Hainburg mern 63 
Drillchene Säcke zu 50 Pf. geſchnittenen Rauchtabak aus 2¼ Elle Haluburg a 2040 
Fürſtenfeld eee 1133 
Gens 1133 
F 453 
Zuſammen am... 484000 zn... 4759 
Drillchene Säcke zu 25 Pfund geſchnittenen Rauchtabak aus circa 1 —2 Ellen | Haieburg eee, 1440 
Fürſtenfeld . 800 
G 800 
ER onen 320 
P ) Zuſammen furrun en 3360 
Zwilchene Ueberzugſäcke aus circa 2 Ellen zu obigen Rauchtabakſäcken mu. Hainburg . 1800 
Färſtenfeld „ 1000 
Gbd ing 1000 
Sedletz eee 400 
; Bufammen ee 00 J. —risaeseerer. 4200 | 
Zwilchene Mehl⸗Ueberzug⸗ oder Gebitzſäcke aus 4 Ellen beſtehend e Hainburg meer 183 
Going een 183 
Fürſtenfeld creme 23 
eser N 69 
Auſammen e VOIDON ernennen a 458 
Jwilchene Säcke zu feinen Briefen aus drei Ellen .eu detto 4000 Hainburg 136 
Iwilchene Limito⸗ und Rollenſäcke aus 3 ¼ Ellen mit breitem Saum zugleich Stück 2000 Hainburg 70 
1000 Sedletz 35 
2500| Göding 88 
1000 Fürſtenſeld 35 
1000| Temes var 35 
Hie Abbliefenng DIE Zuſammen I. . . TEEN E nennen 263 
Die Ablteferun für Schw » A A g v - 
Venedig und Mailand beſtimmten 9 Peſt und Linz, dann Die auf einem 15 kr. Stämpelbogen ausgefertigten Offerte ſind 


kann auch in den Fabriken verſiegelt und mit der Aufſchriſt: „Offert zur Lieferung von Oekonomie⸗ 


N i o jene der übrigen Artikel in Wien Gegenſtänden mit Bezug auf die Kundmachung der k. k. Tabak⸗Fabriken⸗ 
für alle Fabriken, bei dem Wiener Havannah⸗Zigarreb ! 8 A ne Saan E a. n 
daher on Offerenten frei ſteht, auch badge Magazin erfolgen, Direction d. d. 10. Auguft 1850, Zahl 4921 verſehen, längſtens bis 20. 


einen oder des andern der genannten Abliefer 


nbothe mit Bezeichnung des September d. J. Mittags 12 Uhr bei dem Vorſtande der k. k. Tabak⸗ 
ungsorte einzubringen. Fabriken⸗Direction in Wien, ui Nr. 798 zu überreichen. 


m 


Die Offerte können für die Lieferung einzelner, oder mehrerer oder 
aller Artikel, und rückſichtlich einzelner Artikel für eine oder mehrere oder 
alle der genannten Fabriken geſtellt werden. * 

Die Offerte müſſen mit Bezug auf dieſe Kundmachung und die dieß⸗ 
fälligen Contractsbedingniſſe geſchehen, welche zu Jedermanns Einſicht bei 
der Regiſtraturs⸗Abtheilung dieſer Direction offen erliegen, und daſelbſt täglich 
von 9 Uhr bis 3 Uhr Nachmittags, und ebenſo bei den Tabaks⸗Fabriks⸗Ver⸗ 
waltungen zu Heinburg, Göring, Fürſtenfeld, Winniki, Trient, Sebleb, 
Schwatz und Monaſterzyska, dann bei den Finanz Landes⸗Direetionen in 
Prag, Brünn, Gratz, Lemberg und Innsbruck während den gewonlichen 
Amtsſtunden eingeſehen werden können. 

Die Offerte müſſen die Erklärung enthalten, daß diefe Behelfe ein- 
geſehen worden ſind, daß der Offerent den dießfälligen Beſtimmungen ſich 
unbedingt unterzieht, und daß er die Artikel, von welchen und zwar von 
den unter Poſt 2 bis einſchließig 21 aufgeführten, mit feiner Unterſchrift 
und feinem Handſiegel verſehene Muſterſtücke vor Ablauf des Termines, 
bei der Direction einzubringen ſind, nach dem vorgelegten Muſter zu lie— 
fern ſich verpflichtet, wobei noch bemerkt wird, daß zu Poſt 19, 20 und 
21 auch zwei- oder dreierlei in der Qualität und im Preiſe verſchiedener 
Muſter beigebracht werden können. 

Das Offert muß ferner enthalten: 

a) Den Gegenſtand, der geliefert werden will, mit der Benennung und 
Bezeichnung der Beſchaffenheit, wie ſolches in der obigen Auswei⸗ 
ſung vorkommt, mit Berufung auf das beizubringende Muſterſtück. 

b) Den Einheitsmaßſtab und den Preis, der dafür gefordert wird, nicht 
nur in Ziffern, ſonderu auch mit Buchſtaben ausgedrückt. 

e) Die Fabrik, für deren Bedarf die Lieferung eingegangen wird. 

d) Den Ort der Ablieferung, nämlich, ob die Abſtellung loco der 
bezüglichen Fabrik, oder aber nur für die beſagte Fabrik, loco 
Wien, oder in einem der vorne zur Abſtellung bezeichneten Orte, 
erfolgen ſoll. 

Dem Offerte muß die Quittung über das bei der hieſigen Tabat 
Fabriken-Direkzions⸗Hauptkaſſe, oder der Tabak⸗Fabrikskaſſa, für welche 
die Lieferung ausgeſchrieben if, erlegte Vadium beiltegen, auch muß das: 
ſelbe mit dem Vor- und Zunamen des Offerenten unterſchrieben ſein, und 
ſeinen Wohnort und Erwerbszweig ausdrücken. 

Offerte, welchen die vorgezeichneten Erforderniſſe mangeln und Nach— 
trags⸗Offerte werden nicht berückſichtiget werden. 

Die kommiſſionelle Eröffnung der im Termine eingelaufenen Offerte 
wird bei dem Vorſtande der k. k. Tabak⸗Fabriken⸗Direktion am 21. Sep⸗ 
tember 1850 Statt finden. 

Hierbei wird der Mindeſtfordernde als präſumtiver Erſteher ange: 
ſehen und bei gleicher Höhe der offerirten Preiſe iſt die Wahl desjenigen, 
welcher die Lieferung zu übernehmen hat, der k. k. Tabakfabriken⸗Direktion 
vorbehalten. 

Der Offerent ift für feinen Anboth vom Augenblicke der Ueberrei⸗ 
chung des Offertes, das hohe Aerar aber erſt durch die erfolgte Zuſtel⸗ 
lung der dießfälligen Genehmigung dieſer k. k. Tabakfabriken-Direktion 
verbindlich. 

Der Direkzion ſteht es übrigens frei, die Anbothe ganz oder bloß 
theilweiſe zu berückſichtigen, und über jene Artikel, deren Muſterſtücke 
oder Preiſe ſie nicht für annehmbar findet, nach eigener Wahl zu verfügen. 

Die Entſcheidung über das Concurrenz⸗Ergebniß erfolgt binnen 8 
bis 14 Tagen nach Schluß des Konkurrenz⸗Termines, und es wird gleich— 
zeitig denjenigen, deren Anbothe nicht angenommen worden, das erlegte 
Vadium zur Zurückſtellung angewieſen werden. 

Dem Erſteher wird nach Berichtigung der mit 10 % nach der Beköſti⸗ 
gung, welche ſich nach Berechnung des Preiſes und der beiläufig bemes⸗ 
ſenen Menge zuſammen ergibt, bedungenen Kaution und Unterfertigung 
der dießfälligen Vertrags-Urkunde, zu deren Ausfertigung er längſtens 
binnen acht Tagen nach erfolgter Verſtändigung zu erſcheinen hat, ſein 
Vadium zurückgeſtellt. 5 

Wien, am 10. Auguſt 1850. 

II. 
Kontrakts-Bedingungen 


zur Lieferung von Oekonomie - Artikeln für den Bedarf der k. k. Tabak 
Fabriken im Verwaltungsjahre 1851 mit Bezug auf die unterm 10. Aus 
guft 1850 3. 4921 ausgeſchriebene Konkurrenz⸗Verhandlung. 

F. 1. Der Erſteher verpflichtet ſich, die theilweiſe oder ganze Liefe— 
rung der ihm überlaſſenen Oekonomie-Artikel nach den Beſtimmungen der 
dießfälligen Konkurrenz-Kundmachung vom 10. Auguſt 1850 Z. 4921 und 
den weiter nachfolgenden Bedingungen auszuführen. 0 

K. 2. Das in der berufenen Kundmachung angeſetzte beiläuſige Qir- 
ſerungs-Quantum hat ausſchließlich nur zum Maßſtabe für die Ermittlung 
der zu leiſtenden Kaution zu dienen. Der Erſteher ift, abgeſehen davon, 
verpflichtet, jenes Quantum, gleichviel ob es mehr oder weniger ausmacht, 
nämlich in unbeſchränkter Menge, und wie es im Laufe der Vertragsdauer 
den angeſprochen wergen, beizuſtellen, und derſelbe leiſtet auf die Einwen⸗ 
dung der Verletzung über die Hälfte Verzicht. 

§. 3. Jusbeſondere wird hinſichtlich der Qualität der einzelnen Mre 
tikel Nachſtehendes feſtgeſetzt und zwar: ] 

Poſt I. Die weingrünen Faſſer müſſen in Gebünden von 10—12 
Eimern abgeſtellt werden und dürfen nicht unter fünf Eimer enthalten. 
Dieſe Faſſer müſſen in Eiſenband geliefert werden, von geſundem Holze 
und friſch geleert ſein, einen ſtarken reinen Weingeruch haben, und von 
Wein durchdrungen ſein. 

Weindürre, oder mit einem ſchimmlichen oder widrigen Beigeruch 
behaftete Fäſſer können nicht angenommen werden. 

Poft 2. Die Pottaſche muß 70 % Kalt haben. Sollte die abge- 
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lieferte Waare nicht vollſtändig dieſen Gehalt beſitzen, fo ſteht es der Di- 
rektion frei, die Waare zurückzuweiſen, oder einen entſprechenden Preis- 
nachlaß zu beſtimmen. Uebrigens wird die Tara nach der reellen Abwage 
vorgenommen werden. 

Poft 3. Das Rübsöhl muß doppelt raffirirt, von reiner Beſchaf⸗ 
feuheit und in guten Fäſſern geliefert ſein, deren Tara nach der reellen 
Abwage angenommen wird. Dabei wird für den Fall, wenn von der Fa⸗ 
brik die Fäſſer zurückbehalten werden, bedungen, daß an den Kontrahenten 
dafür die Vergütung in einem 24 kr. C. M. per Sporeo Zentner nicht 
überſteigenden Betrage zu leiſten ſein wird. 

Poſt 4. Der ſchwarz und gelb gedrehte Zwirn muß per Pfund 
2000 Ellen enthalten, durchaus aus Leinenzwirn beſtehen und gleichför— 
mig gedreht ſein. 

Poft 5. Der ungebleichte Nähzwirn muß von guter Qualität, im 
Faden gleich und feſt ſein. 

Poſt 6 bis 13. Die Zinnplatten müſſen aus reinem Zinne ohne 
Beimiſchung von Blei, ſowohl diefe, als die Bleiplatten müſſen rein ge- 
glättet, mit Boden und Deckel verſehen fein, die vorgeſchriebenen Dimen- 
ſionen und jedes Tauſend das vorgezeichnete Gewicht enthalten. 

Nachdem bei der Ablieferung der Zinn- und Bleiplatten von der 
Vollzähligkeit eines jeden Kiſtels pr. 1000 Stück ich nicht überzeugt wer- 
den kann, ſo iſt der Kontrahent verpflichtet, bei durch die Verwendung 
erhobenem und rechnungsmäßig nachgewieſenem Abgange in der Stückzahl, 
den Erſatz unweigerlich zu leijten, 

Poſt 14. Die vierdrähtigen Dörrleine müſſen gleich dick, ohne Knö⸗ 
pfe und von gutem Materiale gedreht, die Länge von vier Klaftern und 
im Gewichte 3s Pfund halten. d 

Poſt 15. Die Plombierſchnüre müſſen vierdrähtig, mit einem einge: 
drehten Kupferdrahte angefertigt, gleich dick laufen, gut und ſtark und 


ohne Knöpfe verfertigt ſein, und jeder Bund 30 Ellen enthalten. 


Poſt 16. Bei dem dreidrähtigen Packelſpagat muß ein Pfund drei- 
hundert Ellen enthalten, die Fäden müſſen gleich dick laufen, keine Knö⸗ 
pfe enthalten und von guter und ſtarker Beſchaffenheit fein. 

Pot 17. Feiner Nähſpagat, dieſer muß von vorzüglich gutem Mas 
terial, im Faden gleich geſponnen, und von feſter Beſchaffenheit ſein. 

Pot 18. Spagatgewebe muß drei Viertel Wr.⸗Ellen breit, von gu- 
tem ſeſtem Spagat nach Muſter gewoben ſein. 

Vof 19, 20 und 21. Drillch⸗, Zwilch⸗ und Rupfenleinwand. Der 
Stoff muß eine Wiener⸗Elle breit und dem von Kontrahenten beigebrach⸗ 
ten, wenigſtens Eine Wiener⸗Elle langen, geſiegelten und von der k. k. 
Tabak⸗Fabriken⸗ Direktion angenommenen Muſter gleich fein, und im Stücke 
die Qualität gleich gut laufen. 

Poſt 22 bis 30. Der Stoff der gelligen Plachen, dann der ver- 
ſchtedenen Säcke muß in der Qualität dem von dem Kontrahenten beige⸗ 
brachten geſtegelten und von der k. k. Tabak⸗Fabriken⸗Direktion angenom⸗ 
menen Drillch- oder Zwilch-Muſter entſprechen. 

Alle ganannten Gegenſtände müffen das angedeukete Ellenmaß ent- 
halten, die Nähte und Säume müſſen mit feſtem Zwirne fleißig und gut 
genäht ſein. 

Bezüglich der Form der Säcke iſt der Erſteher verpflichtet, ſich ge— 
nau an das ihm bei der erſten Beſtellung oder noch früher übergebene 
geſtegelte Muſterſtück zuhalten. 

Sollte im Laufe der Kontraktsdauer bei einer oder der andern Gat- 
tung der Säcke eine Veränderung in der Form nothwendig werden, fo 
iſt derſelbe verpflichtet, dieſer an ihn ergangenen Anforderung ohne An— 
ſpruch auf Entſchädigung, Folge zu leiſten, wenn die veränderte Form nicht 
mehr Stoff erfordert; würde aber eine Mehrverwendung an Stoff cintre- 
ten, gegen verhältnißmäßige Vergütung ſich auch in dieſem Falle der An⸗ 
forderung zu unterziehen. 

F. 4. Die Lieferungsfriſt wird derart bedungen, daß die jeweilige 
Beſtellung binnen 6 Wochen nach Erhalt derſelben zu realiſiren iſt. 

§. 5. Die Beurtheilung über die Qualitätmäßigkeit, oder Nichtan— 
nehmbarkeit der Waare ſteht der bezüglichen Fabrik zu, und dieß auch in 
dem Falle, wenn die Abſtellung für eine Fabrik loco Wien, an die Ha— 
vannah⸗Zigarren⸗Hauptmagazins-Verwaltung bedungen it, weil im letzte— 
ren Falle hier die Uebernahme nur im verpackten Zuſtande nach Stückzahl 
der Collien und ihrem Sporco-Gewichte, dann in Bezug der guten und 
unverletzten Verpackung, nicht aber in Bezug auf die Qualität und Menge 
der dorin enthaltenen Waare Statt zu finden hat. Im Falle gegen die 
Beurtheilung der Fabrik von dem Kontrahenten Einſprache eingelegt wer— 
den ſollte, hat eine von der k. k. Tabak⸗Fabriken⸗Direkzion zu ernennende 
Kommiſſion über die Annehmbarkeit oder Nichtannehmbarkeit zu entſchei⸗ 
den und der Kontrahent unterwirft fidh mit Begebung jeder weitern Ye- 
rufung ihrem A'isſpruche. Die Kefen der Kommiſſion hat der unterlie— 
gende Theil zu tragen. 

§. 6. Für die ganz oder zum Theile unannehmbar zurückgewieſene 
Waare hat der Kontrahent auf eigene Koſten eine gleiche Menge von ent— 
ſprechender Qualität an jene Fabrik, für welche die Lieferung beſtimmt 
war, ſogleich und läͤngſtens binnen 4 Wochen nach Erhalt der dießfälli— 
gen Aufforderung als Erſatz zu liefern. 

7. Hinſichtlich der Ueberreichung der Offerte, ihrer Erforderniſſe, 
ſowie des Erlages des Vadiums, Leiſtung der Kauzion, des Vertrags— 
Abſchluſſes u. [. w. gelten die in der berufenen Konturen Kundmachung 
enthaltenen Beſtimmungen, und noch insbeſondere die hier nachfolgenden 
Bedingungen, nämlich: 

a) Die zur Sicherſtellung der Zuhaltung der übernommenen Lieferung 
bedungene Kaution ift entweder baar oder in Staatspapieren, wel— 
che in Metallmünze verzinslich find, zu erlegen. 

Zu der baaren Kauzion hat der Erſteher zugleich eine eigene nach 
dem Kautions⸗Betrage geſtämpelte oder mit der ämtlichen Beſtättigung 


über die Berichtigung der Stämpelgebühr verſehene Widmungs⸗Urkunde 
auszufertigen, in welcher er ſich ausdrücklich erklärt, die eingelegte Kau⸗ 
zion als Pfand für das hohe Aerar für den Fall, als er den übernom⸗ 
menen Vertragsbedingniſſen nicht pünktlich nachkommen ſollte, zur Schad⸗ 
loshaltung zu überlaſſen. 

Eine derlei Kauzions⸗Widmungs⸗Urkunde hat auch der Erſteher, der 
ein auf Ueberbringer lautendes Staatspapier erlegt, ſammt den dazu ge⸗ 
hörigen, zur Zeit der Erlegang noch nicht verfallenen Zinſen-Coupons 
und Talons beizubringen. 

Ebenſo hat der Erſteher, der ein auf ſeinen Namen lautendes Staats⸗ 
papier als Kauzion beſtimmt, auch die zur Umſchreibung und Vineulirung 
desſelben erforderliche Pfandbeſtellungs-Urkunde auszuſtellen. 

b) Für den Erſteher, der fih des Rücktrittsbefugniſſes, und der im $. 
862 des allgemeinen bürgl. Geſetzbuches geſetzten Termine hiermit 
ausdrücklich begibt, it das Offert, fo wie alle Beſtimmungen und 
Bedingungen der dießfälligen Konkurrenz⸗Verhandlung fon vom Tage 
der Einbringung des ſchriftlichen Offertes, für das hohe Aerar aber 
ert durch die Genehmigung dieſer k. k. Tabak-Fabriken-Direkzion 
verbindlich. 

Sollte der Erſteher binnen der vorgezeichneten Friſt von acht Ta- 
gen, nach erfolgter Verſtändigung von der Annahme ſeines Anbo⸗ 
thes die bedungene Kaution nicht beibringen, oder zur Abſchließung 
der dießfälligen Vertrags⸗Urkunde nicht erſcheinen, ſo wird has hohe 
Aerar die Wahl haben, entweder fein Vadium als verfallen einzu- 
ziehen und wegen anderweitiger Sicherſtellung der Lieferung nach 
Gutbefinden zu verfügen, oder aber dem Erſteher nach Maßgabe 
des folgenden Abſatzes litt. d als kontraktbrüchig zu erklaren und 
zu behandeln. 

Sollte der Erſteher vor oder nach erfolgter Annahme des Anbothes 
von feinem Anbothe zurücktreten, oder was immer für einen Punkt 
der dieſer Konkurrenz⸗Verhandlung zum Grunde gelegten Bedingun⸗ 
gen nicht genau erfüllen, ſo wird das hohe Aerar die Wahl haben, 
entweder den Erſteher zur Erfüllung der eingegangenen Verpflich⸗ 
tung zu verhalten, oder den zu liefern geweſenen Bedarf der Er- 
forderniſſe wo immer, und von wem immer, und um was immer 
für einen Preis, in oder außer dem Lizitazionswege auf Koften und 
Gefahr des kontraktbruͤchig gewordenen Erſtehers fih liefern zu laffen. 

Ueberhaupt ift die k. k. Tabak⸗Fabriken⸗Direktion alle jene Maß⸗ 
regeln, welche zur unaufgehaltenen Erfüllung des Kontraftes führen, zu 
ergreifen berechtigt, der kontraktbruͤchig gewordene Erſteher aber verbun⸗ 
den, den höheren Koſtenaufwand, welchen das hohe Aerar im Verglei⸗ 
che mit den von dem Erſteher angebothenen Preiſen machen müßte, als 
auch jeden ſonſtigen Schaden aus ſeiner Kauzion, oder wenn dieſe nicht 
hinreichen ſollte, aus ſeinem ſämmtlichen Vermögen zu erſetzen. 

Falls auf Gefahr und Koften des kontraktbrüchigen Erſtehers eine 
Lizitazion ausgeſchrieben werden ſollte, hängt es von dem Gutbefinden 


à 
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2192) Lizitazions-Ankündigung. (2) 

Nro. 6933. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Vern altung in Prze- 
mysi wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelben behufs 
der Verpachtung der ſämmtlichen hierbezirkigen Mauthſtationen auf die 
Verwaltungsjahre 1851, 1852 et 1853 und zwar alternativ für alle dieſe 
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Mosciskaer Weg- und Brückenmauth 
Sadowa-Wisznia Wegmauth 
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Ausrufspreis für Ein Jahr | 


Vormittag | Nachmittag 
4912 fl. C. M. am 23. Sept. 1850 R 
4346, A A am 23. Sept. 1850 
„„ ee neigen detto 
5457, — Sept, 88 a 
3999 „ — det? „„ nn. 
i eee am 24. Sept. 1850 
i 0 m am 25. Sept. 1850 |... ee 
5789 , — e ee 
2162, :. a a am 25. Sept. 1850 
2260 . A >. hai NRS Detto 
1411 E — e e e en e 
553 „ — E a FE | 
kensenuetsnnnsentnessonnnnsnnenensan | meessannamsnesssssnssennsnnnnen unum] am 26. Sept. 1850. 
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dieſer Direkzion (welche überhaupt darüber zu erkennen hat, ob der Kon⸗ 
trahent ſeiner kontraktmäßigen Veſtimmung nachgekommen iſt, oder nicht) 
ab, die Summe zu beſtimmen, welche hierbei für den Ausrufspreis gel⸗ 
ten fol, und es kann der kontraktbrüchig gewordene Erſteher aus der Be: 
ſtimmung des Ausrufspreiſes für keinen Fall Einwendungen gegen die 
Giltigkeit und rechtliche Folgen der abgehaltenen Relizitazion beiten; 
und würde der neue Mindeſtboth von der Art fein, daß daraus für das 
Aerar kein Nachtheil hervorgeht, fo wird doch die Kamion als verfallen 
eingezogen werden. 

Auch erkennt der Erſteher, bezüglich der gegenſeitigen, aus biez 
fem Vertrage entfpringenden Forderungen die Dießfalligen Berechnungen der 
k. k. Tabak ⸗ Hof uchhaltung als eine vollkommene beweiskräftige Ur- 
kunde an. 

F. 8. Wird feſtgeſetzt, daß jeder aus dem Vertrage etwa entſprin⸗ 
gende Rechtsſtreit, das Tabakgefälle, in deſſen Namen der Vertrag ge- 
ſchloſſen wird, und reſpektive das hohe Aerar möge als Beklagter oder 
Kläger eintreten, ſowie auch die hierauf Bezug habenden Sicherſtellungs— 
und Exekuzionsſchritte bei demjenigen im Sitze des Fiskalamtes befindli⸗ 
chen Gerichte, dem der Fiskus als Beklagter unterſteht, durchzuführen 
find. Sollte ſich jedoch ein folder Rechtsſtreit in einem Kronlande erge— 
ben, wo die Jurisdikzionsnorm vom 18ten Juli 1850 keine Wirkſamkeit 
hat, ſo hat ſich der Kontrahent das forum fisei privilegiatum nach den 
dermalen geltenden Beſtimmungen gefallen zu laſſen. 


§. 9. Wird dem Erſteher die Zahlung für die kontraktmäßig gelie- 
ferte und übernommene Waare nach dem bedungenen Preiſe, gegen Bei 
bringung ſeiner mit dem Lieferſcheine (in der Fabriksſprache Rekognizion 
genannt) der betreffenden Fabrik belegten, buchhalteriſch liquidirten, und 
klaſſenmäßig geftampelten Quittung nach Maßgabe des Fabriksortes, für 
welchen die zu liefernden Artikel beſtimmt find, bei der Fabriks- oder 
Direkzions-Kaſſa geleiſtet werden. 


$. 10. Die von dem Erſteher übernommenen Verbindlichkeiten, fo 
wie die ihm zugeſtandenen Rechte gehen auf deſſen Erben über. 


§. 11. Auf Grundlage der Konkurrenz- Kundmachung und dieſer 
Bedingungen wird nach Ratiſtzirung des Beſtbothes ein förmlicher Her- 
trag in zwei gleichlautenden Exemplaren ausgefertigt werden. Den Stäm- 
pel zu dem einen, in den Händen der Direkzion zu verbleibenden Exem⸗ 
plare hat der Unternehmer zu tragen. 


F. 12. Sollte der Erſteher die Unterſchrift der Vertrags-Urkunde 
verweigern (wobei das Nichterſcheinen zum Vertragsabſchluß als Verwei⸗ 
gerung angeſehen werden ſoll), ſo hat in dieſem Falle der, mit der be⸗ 
rufenen Kundmachung, mit dieſen Kontraktsbedingniſſen und mit dem 
Offerte belegte Verhandlungsakt die Stelle des Vertrages zu vertreten, 
und die zur Stämpelung dieſer, für das hohe Aerar beſtimmten Urkunde 
erforderliche Gebühr hat der Erſteher zu tragen. 

Wien am 10. Auguſt 1850. 


drei Verwaltungsfahre oder auf die zwei Verwaltungsjahre 1851 et 1852 
oder nur für das Verwaltungs-⸗Jahr 1851 allein, die 2. Lizitazion nach 
den in der Kundmachung der hochlöblichen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion 
ddto 23. Juli 1850 3. 5679 enthaltenen Bedingungen an folgenden 
Tagen werde abgehalten werden, und zwar: 


| 


Verſteigerungstag für die erſte Lizitazion 


ee, 8 
leer Wegmaut n e Be 
ene y A Er a Epas 
Przemyśl, am 3. September 1850. 
(2184) Edikt. (3) 


Nro. 11517, Vom k. galizi i i 

ird | ; > galiziſchen Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wine J und dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Karl 
Fu i 1850 1 80 befannt gegeben, daß August Korn unterm 27ten 
Auguf Aahlus 8 ahl 11517 gegen den benannten Fürften Jablonow- 
ski um Zahlung auflage der Wechſelſumme pr. 7500 fl. C. M. ſ. N. G. 
gebeten pit nb Belnngten mit Befcheid vom 29. Auguft 1850 
3. Z. 11517 auf Fe 1 ee Original-Wechſels vom 12. Februar 1850 
aufgetragen ur 8. 1850 wechſelſumme von 7500 fl. C. M. ſammt 
Zinſen 6% vom 30. Jun 1850 und Gerichts na 
binnen drei Tagen bei Vermeidung koſten 3 fl. 48 kr. C. M 


l wechſel Ver a 2 f 
Kläger Herrn August Korn zu bezahlen. ſelrechtlicher Exekution dem 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat man zur 


Vertretung deſſelben und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Rodakowski mit Subſtituirung des Hrn. Ad⸗ 
vokaten Dr. Midowiez beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
N der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt wer⸗ 
en wird. 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er 
fih die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen Haz 
ben wird. 


Lemberg am 29. Auguſt N 
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(2203) E (1) 

Nro. 10456 ex 1850. Vom k. gal. Merkantil- und Wechſelgerichte 
wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Hr. Karl Fürſten Jablonowski 
bekannt gegeben, daß Hr. Alfred Kavazza gegen ihn um Zahlungsauflage 
der Wechſelſumme per 2000 fl. C. M. ſammt Nebengebühren gebethen 
hat, welche mit Beſcheid vom 14. Juni 1850 Zahl 7609 dahin erledigt, 
daß dem Hr. Karl Fürſten Jablonowski auf Grund des Wechſels Nizniow 
ddto 3ten Juli 1847 über den Betrag pr. 2000 fl, aufgetragen wurde, 
er habe die eingeklagte Wechſelſumme pr. 2000 fl. C. M. ſammt Zinſen 
6% vom 30. Juni 1848 und Gerichtskoſten 6 fl. 8 kr. C M. binnen 
3 Tagen dem Kläger bei Vermeidung wechſelgerichtlicher Execution zu be— 
zahlen, und da der Auſenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
man über Anſuchen des Klägers zur Vertretung des Belangten und auf 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten 
Dr. Rodakowski mit Subſtituirung des Hr. Landes-Advokaten Dr. Sta- 
rzewski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird, 
und welchem auch die Zahlungsauflage Z. 7609 zugeſtellt wurde. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Hr. Belangte erinnert, zur reh- 
ten Zeit hiergerichts entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem er fih die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben wird. 

Lemberg am 8. Auguſt 1850. 


(2208) Uwiadomienie, (2) 

Nr. 559. Jurysdykeya sadowa państwa Liska obwodu Sanockiego 
niniejszem ogłasza, ze celem zaspokojenia sumy 100 zł. m. k. Me- 
chlowi Scheinbach od mstäonköw Adama i Amal; Bromowiczów 
w skutek ugody urzędowej dnia 27. stycznia 1848 pod l. 94 zawar- 
tej nalezacej się, tudzież kosztów egzekucyjnych obeenie w ilości 
3 ałr. m. k. przyznanych, publiczna sprzedaz realności na posadzie 
Sanockiej do paustwa Dabrówki ruskiej nalezacej, pod J. k. 134 po- 
łožonej, małżonkom Adama i Amalii Bromowiczów własnej, na sumę 
400 złr. m. k. oszacowanej podług warunków w okolicy obwieszezo- 
nych, i w tutejszej jurysdykeyi do przejrzenia wolnych, w kancelaryi 
dominikalnej państwa Dabrowki ruskiej obwodu Sanockiego w trzech 
terminach igo i 21, pażdziernika, tudziez 20. listopada 1850 przed- 
siewzieta bedzie. 

Lisko, dnia 9. sierpnia 1850. 


(2196) Licitatio ng - Ankündigung. (1) 

Rro. 1745. Von der k. k. Kameral- Bezirfg - Verwaltung im 
Bukowinaer Kreiſe, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer von Fleijch- und 
allen Viehſchlachtungen Tpoſt 10 bis einſchlüßig 16, dann von Wein, 
Weinmoſt und Obſtmoſt T. P. 4. 5. und 6. in den mittelſt des beilie— 
genden Verzeichnißes ausgewieſenen Ortſchaften und den daraus gebildeten 
Verzehrungsſteuer-Bezirken, ſo wie des der Gemeinde bewilligten Zu— 
ſchlags, nach dem Kreisſchreiben vom Sten Juli 1829 Zahl 5039, 
und dem demſelben beigefügten Anhange und Tarife, dann den Kreis— 
ſchreiben vom 7ten September 1830 Zahl 48643, löten Oktober 
1830 Zahl 61292 und 62027, 15ten Hornung 1833 Zahl 9713, Aten 
Jänner 1835 Zahl 262 und vom 28ten März 1835 Zahl 15565, 
auf die Dauer Eines Jahres, nämlich: vom Iten November 1850 bis 
Ende Oktober 1851 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf Ein weiteres 
Jahr im Falle der unterbliebenen Aufkündigung, im Wege der öffentli⸗ 
chen Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Folgen⸗ 
des bedeutet: 

1.) Die Verſteigerung wird in den im beiliegenden Verzeichniſſe 
nachgewieſenen Tagen bei der Czernowitzer Kameral-Bezirks-Verwal⸗ 
tung in den gewöhnlichen Amtsſtunden vorgenommen, und wenn die Ver— 
handlung zur Beendigung nicht kommen ſollte, in der weiters zu be- 
ſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden Zeit fortge⸗ 
ſetzt werden. Es wird hier bemerkt, daß nach Umſtänden vorerſt ein⸗ 
zelne Steuerobjekte verſteigert, ſodann aber ſämmtliche eingangsbenannte 
Gegenſtände vereint zur Verpachtung werden ausgebothen werden. h 

Die Gefällenbehörde behält fih vor, ob fie mit dem Beſtbiether für 
einzelne Objekte, oder aber mit Jenem, der als Beſtbiether für alle Ob: 
jekte geblieben iſt, den Pachtvertrag einzugehen für entſprechend finden 
wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfälligen Entſcheidung haften die 
Beſtbiether für ihre Anbothe. | 

2.) Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag wie ſolcher in 

dem beiliegenden Verzeichniße für jedes Steuerobjekt ausgeworfen iſt, 
feſtgeſetzt. 
3.) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Ge⸗ 
ſezen und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet ift Für je: 
den Fall ſind Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbrechens 
zur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine ſtrafgerichtliche Unter- 
ſuchung verfallen ſind, die bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgeho⸗ 
ben wurde. 2 

Die Zulaſſung der Iſraeliten zu der Lizitazion wird bloß auf In⸗ 
länder mit der Erinnerung beſchränkt, daß die Lizitazions-Kommiſſton 
bei jenen Sfeaeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt ſind, auf die 
Beibringung des Beweiſes vor dem Erlage des Vadiums dringen werde. 

Minderjährige, dann kontraktsbrüchige Gefällspächter, fo wie auch 


— 


diejenigen, welche zu Folge des neuen Strafgeſetzes über Gefälls-Ueber⸗ 
tretungen wegen Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefälls-Uebertre— 
tung in Unterſuchung gezogen und entweder geſtraft „oder ob Mangel 
der Beweiſe vom Strafverfahren losgezählt wurden, letztere durch ſechs 


auf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt iſt, 


der Entdeckung derſelben folgende Jahre, werden zu der Lizitazion nicht 
zugelaſſen. 

4.) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen, 
haben den dem loten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag. 
im Baaren oder in k. k. Staaspapieren, welche nach den beſtehenden Vor- 
ſchriften berechnet und angenommen werden, als Vadium der Ltzitazions⸗ 
Kommiſſion vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. Der erlegte 
Betrag wird ihnen, mit Ausnahme desjenigen, der den höchſten Anboth 
gemacht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Verſteigerungs— 
el in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße der Verſteigerung zuruͤck— 
geſtellt. 

5.) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen an— 
genommen; derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn, 
den beſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern auch 
in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vor- 
kommen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den übri— 
gen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 

Dieſe ſchriftlichen Offerten müſſen zur Vermeidung von willkührlichen 
Abweichungen von den Pachtbedingungen folgendermaßen verfaßt ſeyn: 

„Ich Unterzeichneter biethe für den Bezug der Verzehrungsſteuer 
„von (hier iſt das Pachtobjekt ſammt dem Pachtbezirke genau nach dieſer 
Lizitazions⸗-Ankündigung zu bezeichnen) auf die Zeit von 


„bis den Pachtſchilling von fl. kr. C. M. 
„Sage: Gulden kr. C. M. mit der Er⸗ 


„klärung an, daß mir die Lizitazions⸗ und Pachtbedingniſſe genau bekannt 
„ſind, welchen ich mich unbedingt unterziehe, und für den obigen An⸗ 


„both mit dem beiliegenden 10perzentigen Vadium von fl. kr. 
„C. M. hafte.“ 
So geſchehen zu am 18 


Unterſchrift, Charakter und Wohnung des Offerenten. 

Dieſe Offerten ſind vor der Lizitazion bei dem Vorſteher der Kam. 
Bezirks » Verwaltung in Czernowitz bis zum Tage vor der Lizitazion ver- 
ſiegelt zu überteichen und werden, wenn Niemand mehr mündlich lizitiren 
will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann die Abſchließung mit 
dem Beſtbiether erfolgt. Sobald die Eröffnung der ſchriftlichen Offerten, 
wobei di! Offerenten zugegen ſeyn können, beginnt, werden nachträgliche 
Offerte nicht mehr angenommen werden. Wenn der mündliche und 
ſchriftliche Anboth auf gleichen Betrag lauten, ſo wird dem Erſteren der 
Vorzug gege en; bei gleichen ſchriftlichen Offerten entſcheidet die Loſung 
die ſogleich an Ort und Stelle nach der Wahl der Lizitazions⸗Kom— 
miſſion vorgenommen werden wird. 

6.) Wird bei der mündlichen oder ſchriftlichen Verſteigerung nicht 
wenigſtens der Fiskalpreis erreicht, ſo wird die Verſteigerung entweder 
auf einen anderen Tag verſchoben, oder es wird den anweſenden Perſo⸗ 
nen angekündigt, daß rod) bis zu einer feſtgeſetzten Stunde desſelben Taz 
ges mündliche oder ſchriftliche Anbothe gegen Nachweiſung des erlegten 
Vadiums angenommen werden. 

Der bei dieſer abgebrochenen Lizitazion verbliebene Beſtbiether wird 
jedoch von feinem Anbothe nicht enthoben, und fein Vadium bleibt einſt— 
weilen in den Händen der Lizitazions-Kommiſſion. Zur feſtgeſetzten Stunde 
werden die bis dahin eingelangten Anbothe geprüft, und wenn hiebei ein 
Beſtboth erzielt wird, der den Fiskalpreis erreicht oder überſteigt, ſo iſt 
die Verſteigerung geſchloſſen. á 

7.) In Ermanglung eines dem Fiskalpreiſe gleichkommenden An- 
bothes wird auch ein minderer Anboth zur Verſteigerung angenommen. 

8.) Nach förmlich abgeſchloſſener Lizitazion werden nachträgliche An— 
bothe nicht angenommen werden. 

9.) Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines Andern lizitirt, 
muß ſich mit einer gerichtlich legaliſirten ſpeziellen Vollmacht bei der Li— 
zitazions-Kommiſſion ausweiſen und ihr dieſelbe übergeben. 

10.) Wenn Mehrere in Geſellſchaft lizitiren, fo haften für den An- 
both Alle für Einen und Einer für Alle. 

11) Der Lizitazionsakt iſt für den Beſtbiether durch ſeinen Anboth, 
für das Aerar aber von der Zuſtellung der Ratifikazion verbindlich. 

12) Der Erſteher hat vor dem Antritte der Pachtung, und zwar 
längſtens 8 Tage nach der ihm bekannt gemachten Ratifikazion der Pacht⸗ 
verſteigerung, den Aten Theil des für Ein Jahr bedungenen Pachtſchillings 
an der Verzehrungsſteuer, fo wie den vierten Theil des entfallenden jähr⸗ 
lichen Gemeinde-Zuſchlages als Kauzion im Baaren , oder in öffentlichen 
Obligazionen, welche in der Regel nach dem zur Zeit des Erlages be⸗ 
kannten börſemäßigen Kurswerthe oder in Staatsanlehen-Loſen vom Jahre 
1834 und 1839 ebenfalls nach dem Kurswerthe, jedoch nicht über ihren 
Nennwert) angenommen werden, oder in einer von der zur Leitung der 
Gefälle berufenen Behörde annehmbar befundenen Pragmatikal⸗Hypothek 
zu erlegen, und wird ſodann in das Pachtgeſchäft eingeführt werden. 

13.) Was die Pachtſchillingszahlung anbelangt, ſo wird dieſelbe in 
gleichen monatlichen Raten am letzten Tage eines jeden Monats, und 
wenn dieſer ein Sonn- oder Feiertag ift, am vorausgegangenen Werktage 
an die bezeichnete Kaſſe zu leiſten ſeyn. 

14.) Die übrigen Pachtbedingniſſe können überdieß bei der k. k 
Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Czernowitz in den gewöhnlichen Amts- 
ſtunden vor der Verſteigerung eingeſehen werden, und werden auch bei 
der Lizitazion den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Czernowitz am ften September 1850. 
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Yo se a a 


1 
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der im Bereiche der Bukowinaer Kameral-Bezirks⸗Verwaltung für das Verwaltungsjahr 1851 abzuhaltenden Verzehrungs-Steuer 


Suczawaer 


Czerno- 
witzer 


dam Czernowitzer 


Pachtverhandlungen: 


Namen der dem Pachtbezirke zugetheilten 
Ortſchaften 


Stadt Suczawa, Vorſtadt Zamka Kut, Alt Itzkany, Szeptelieze, dann in 


den Ortſchaften Neu St. Ilie, Formasa, Teschoutz, Neu Itzkany, Lisaura, Buz 


neszlie, Gralzka, Berindestie, Bossaneze, Nemezeezeny, Udeszlie, Mittoka, 
Dragomirna, Lipoweny, Petroutz, Chlilischeny, Russ mit Silon, Reusseny mit 
Plawalar, Russ mit Lunguszor, Manastior mit Pojeny, Marecea mit Kalineszlie, 
Jonakaki, Kalinesztie lui Kuparenko, Haina mit Daramaresztie, Jakubesztie, 
Gurasoleze, Romanesztie, Brahaja, Gawreny, Slebadzia, Kostena , Parhoutz , 
Skeja, Sekureczeny, Theodoreszlie, Solonetz mit Danilla, Ipotesztie, Miho- 
weny, Bunince und St. Iie. 


Stadt Czernowitz und den Ortſchaften Rosch, Klokuezka, Kaliezanka ſtäd⸗ 
tiſch und Religionsfonds Horeeza, Bila, Lenczestie, Mihaleze, Kuezurmare , 
Wolloka, Czahor, Korowia und Kamenna, 


Stadt Czernowitz, Vorſtadt Rosch mit Manastariska, Vorſtadt Kaliezunka, 
Klokuczka und IIorecza, Czabor und Hliboka, Kamenna mit Spaski, Kcrowia, 
Kotulbainski, Kuczurmare, Ludihorceza, Kamerale Lukawilza, Mamornitza, 
Mihalezy Mihalezouy mit Kiezera, Molodia mit Franztbal und Derelui, Ostritza, 
Tereszeny, Trestiana oder Dimka Woloka , Kamerale Zuryn, ferner Sadagura , 
Bita ober Bilka, Bojan, Buda, Czerniawka, Gogolina , Kotulostritza , Lehu- 
czeny , Teutul, Lenczesztie , Kamerale Lenczesztie, Mahala , Nowosielitza oder 
Unter -Rrajesztie, Raraneze, Raraneze Slobodzia, Rohözna, Ober- und Unter- 
Szeroutz oder Slobudka, Szubranelz, Toporoutz, Wasloutz, Zadobriwka, All- 
und Neu-Zuczka, Alt- und Neu-Mamajesztie, Rewra und Burdei. 


potok v. Pareuegru, Czinken, Doroschoutz, IIoroschoutz, Jurkoutz, Kado- 


Zastawna, Babin mit Stefanowka , Bojanezuk , Boroutz, Brodok, Czarny- 


| Pacht⸗ | 
| Objekt | 


Fleiſch⸗ 
Tariff⸗Poſt 


10-16 


Fleiſch⸗ | 
Tariff⸗Poſt 


10—16 


Fleiſch⸗ | 


auf die Ortſchaften 


Ort und Lizita⸗ 


Fiskal⸗Preis i 
zions-Tag 


3471 fl. 48 kr. 
wovon auf die 
Stadt 
1892 fl. 12 kr., 
auf die Ortſchaf— 
ten 
1579 fl. 36 kr. 


Aten September 
1-50 


4465 fl. wovon 
auf die Stadt 
4306 fl. 
auf die Ort- | 
ſchaften 99 fl. 


Czernowitz 
17ten September 
1850 


wovon auf die 
Stadt 
Czernowitz 
12276 fl. 


19664 fl. 48 kr. | 
| Czernowitz 
Sten September 
1850 


7388 fl. 48 lr. 


Czernowitz 
23 ten September 


besztie, Kiseleu, Kuezurmik, Kuleutz, Milkeu, Mossoriuwka, Okna, Onuth, T. Poſt 135 fl. 56 kr. 1830 i 
Pohorloutz , Praelipeze mit Luka, Repuzenitz, Samuszin, Toutze, Wassileu , 10-16 Vormittags i 
Werboutz, Werenezanka, Dobronoutz. 

...! KK... v Be 
er Kotzman, Berbometh am Pruth, Chlivesztie, Davidesztie, Duboutz, Hawri- Fleiſch⸗ Czernowitz i 
3 8 lesztie, Juszinetz, Iwankoutz, Kliwoden, Laszkuwka, Luzin, Matelinetz, Ne- Tariff⸗Poſt 250 fl. 23ten September 
25 = | polokoutz , Oroszeny , Oschechlib , Piedokoutz oder Beresztie mtt Zopeny, Re- | 10—16 1550 | 
= | wakoutz, Szipenitz, Szyszkoutz, Slawezan, Suchowercha, Walawa, Wilelöwka. | Nachmittags 
z Markt Wyznita mit Bahna, Czornohuze, Rewna und Wyszenska, Berhometh Fleiſch T. P. Czernowitz | 
= am Sereth mit Lopuszna, Mihodza, Czireszenka, Mazury; Szipot, Bursukeu, | 10-16 | 1432 fl. 40 kr. 24ten September f 
S Ispis, Lukawetz mit Maidan, Mezibrod mit Podzacharicz, Mihowa mit Mega, Wein T. P. 1550 ! 
— Milie, Rostoki, Zadawa, Komaresztie. 4.5.6. 210 fl. | Vormittags 
= Uscie, Putylla, Storozenetz , Putylla, Kissebezeny, Torraki, Sergi, Plo- | Fleiſch⸗ | Crernowita | 
2 | ska Privat, Dechtenitz, Dolhopole oder ruſſiſch Kimpolung, Jablonitza, Konia- Tariff-Poſt so fí 2uten Septe. 18500 
= > | tyn, Petrasza oder Petriszeny, Stebni mit Stepni, Mariniczeüy. 10—16 Nachmittags | 
— — = — — ͤ —ʒä —— — —— — — — ——e— —— . — 
sr= Markt Waszkoutz am Czermosz, Banilla ruff. am Czeremosch, Banilia, | “Sleifch- i 
E 2 Slobodzia, Berbesztie mit Ostra am Pruth, Csartorea, Draczenelz IIlinitza | Tar. Poſt 370 fl. Czernowitz j 
sg und Krostowaty, Kabesztie, Kalinesztie am Czeremosz, Stanesztie Unter am 10—16 25ten September | 
2 „ | Gzeremosch, Staneszlie Ober am Ozeremosch , Karapezin am Czeremosch, Wein. 1850 | 
rs Kostesztie, Willaweze, Wolloka am Czeremosch, Zamostie ‚Zeleneu mit Sa- | Tar. Poft 45 fl. Vormittags l 
monówka, Pleśnitza. 4.5.6. i 
JJ!!! 7 aM rf!!! 8 n EN i 
8 Radautz, Wadowladiki, Wolowetz, Burla, Mileschoutz, Radautz, Satul- | Fleiſch⸗ ei 
5 mare, Andrasfalva, Hadikfalva, Istensegits oder Cibeny, Graniczestie, Mittoka, Tariff-Poſt 2646 fl. 40 kr. | 25ten September 
E Alt Fratautz , Ober und Unter-Horoduik , Woitinell, Bilka, Ober- und Unter- | 10—16 dak fl. 29 kr 1850 | 
2 Wikow, Bivalerin, Puttna, Kloſter Karlsberg, Straza, Trassin, Ulma, Seletyn, Wein T. P. i Iacue d 
— Ropoezel, Szypot, Irwar, Moldawa, Plaska, Luczeny und Nesepitul. 4. 5. 6. 3491 fl. 9 kr. en 9 | 
a p f Fleiſch 169 Czernowitz 
5 8 Kimpolung,, Briaza, Waleputna, Sadawa und Fundulmoldawy, Pozoritta 10—16 1811 fl. 20 fr. | 26ten September 
= to | unb Luisenthal. | Wein T. P. - 1550 H 
. — MEERE a o _ GE | 4.5.6. | 240 fl. 20 fr. Vormittags 
5 - R Fleiſch T. P. Czernowitz 
8 Dorna Watra mit Kilia, Georgiezeny, Russka, Dornakandreny, Pojana- RCE 665 fl. 15 kr. 26ten September fi 
8 stampi mit Pilugani, Kalinesztie, Szara und Koschua. i T. P. 1850 li 
2 q 4. 5. 6. | 205 fl. Nachmittags | 
= 5 leiſch T. P. zernowit | 
8 | Wama, Turmosa, Watra, Moldowitza Russ., Moldowiiza Rouss, Boul, F nn 883 fl. 18 kr ae u 
8 Czumorna, Negrilassa, Stulpikany , Plotonitza, N er ine Bukszoja, Wein T. P an j ® a | 
— Part 157 5 T ronetz. Eisenau und Freudenthal, i e 9 
2 Dremin, Slatiora, Ostra, Alt- Woronetz 1 | 4., 5. 6. | 132 fl. 42 fr. Vormittags i 
n — . ‚ , ⏑— i DIt 4 . 
etn- Czernowitz 

| Mamajestie, Alt-Mamajestie, Rewna und Burdey. Tar. Poft 37 fl. 17. Sep. 1850 | 

| 5. 6. Nachmittags 

| i g Sereth, St. Onufry, Manastiora , Draguszanka , Waszkoutz am Se- | Fleiſch⸗ 2982 fl. auf die r 

z 85 oe egostina, Gropena, Tereblesztie, Klimoutz, Baince, Ober- und Unter- |Tariff- Poft Stadt, 958 fl. Orte. Czernowitz |; 
25 12 Arien denegesntie, Perrolluwka, Figurischer Antheil, Styreze oder Berlince, | 10—16 ſchaſten, 898 fl. 12 30ten September 
= ra 23 Kon 5 een „Ober- uud Unter-Stanesztie, Gerboutz, Muszenitza, Meine 1 auf die Stadt, 1850 
H Care 5 Toulina alba, Stobodzia, Dunka, Oprischeny, Pan- Tar.. Poſt 512 ki Vormittags 
cer, Ir „ Rogoresztie, Kali g lolnitza, Kindeszti E 62 613 fl. r. 
tuschanitza und Balkoutz. » Kalinesztie am Bach, 3 à u 3 | 
— Kamenka, Petreszanka Sucz: atie. Pelr 2 o y n a 
Me, i ` > uczaweny, Kupka Korezesztie, Petroutz, Izesz- Fleiſch T. P. Czernowitz 
58 2 | tie, Candyn, Alt- und Neu-Hütte Krasna Kamerale, Krasna Privat. ef 5 0 15 30ten September 
Wein 4. 5. 6. 5 


K. K. Bezirks Verwaltung. 


Czernowitz am 1. September 1850. 


2. 


1850 Na 


u 


(2206) esi 

Nro. 10298 Vom E galiz, Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
der Inhaber des vom Samuel Gall auf Ordre des Bittwerbers Baruch 
Menkes über 300 fl. C. M. akzeptirten Wechfels dato Grodek 21. Juli 
1848 aufgefordert, ſolchen binnen 45 Tagen um ſo gewißer anher vorzu⸗ 
legen, als im widrigen Falle dieſer Wechſel für null und nichtig erklärt 
werden würde. 

Lemberg am 8. Auguſt 1850. 
(2204) Kr deze: l. (2) 

Nro. 10120. Przez kr. gal. Sad wekslowy niniejszym edyktem 
wszystkich tych, ktörzyby Prima Weksel w Gródku dnia 17g0 sier- 
pnia 1846 na sume 630 r. m. K. z terminem wypłaty dziesięciu 
miesięcy na ordre Wacława Obertyúskiego przez Jana Blonskiego 


(2) 
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wydany, a przez Anne Klement do zapłaty, przyjętej posiadali, 
wzywa sie, aby w praeelagu 45 dni takowy Sądowi wekslowemu 
przediożyli, bo inaczej weksel ten, za umorzony uznanym zostanie 
i nikt na takowy odpowiadać obowiazanym nie bedzie. 

Lwów, dnia 1. sierpnia 1850. 4 i 


(2205) E d yk 2 
Nro. 10005. Przez kr. gal. Sad wekslowy uiniejszym edyktem 

wzywa sie dzierzyciel wekslu ddto 18g0 kwietnia 1850 na własna 

ordre wystawionego na sume 500 ar. opiewajacego i przez Pawta 

Stockmann akceptowanego, aby go Sadowi w 45 dniach tem pewniej 

przedłożył, gdyz inaczej weksel ten za umorzony i nieskuteczny 

uznanym zostanie. Í 
Lwów dnia 1. sierpnia 1859. 
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Anzeige⸗ Blatt. 


8 REEL ATZE TBR IB SER TIER = BE JERRERTE! 
Einkauf von alten Spitzen. 


Alte Brabanter: und Brüßler⸗Spitzen, fo wie auch Points fy 
ſowohl beſchädigte als gut conſervirte, werden von einen 
Fremden, welcher ſich nur kurze Zeit hier aufhält, zu 
kaufen geſucht und gut bezahlt. À 

Zu ſprechen, von 11 bis 2 Uhr im Hotel de Russie, im K 
1. Stock Zimmer Nro. 31. F 


Takupienie starych koronek, , 


Starych Brabanckich i bruxelskich koronek, jako PN 
też tak zwanych Points, czyli to juž uszkodzonych Inh te, 
w dobrym stanie sig znajdujących , szuka pewna osoba, która p) 
tu nie dlugi czas bawié zamysia, za dobra nagrode 1 
do nabyeia. i 

Blizsza wiadomość w Meteln Rosyjskim, na piewszem $ 
godziny, (2165—5) ¥ 
ERBE r t ET E a a U Ei BE 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen namentlich 


Kahl. WILD in Lemberg. 


` TA. * H 17 7 
ür Mamen zur geneigten Beachtung! 


Mit erſtem October beginnt das IV. Quartal vom IT, Jahrgang der durch 
Eleganz und Billigkeit Damen bereits unentbehrlich gewordenen 
Pariſer Modenzeitung: 


e 


ee 


RB ZEIT TER 


pietrze pod Nrem 31. — od 14, do 2. 


© 


D SH 2 & und EN hip 
ee: Ra ee, och erweitertern Kunst- 
887 wa Schule 
— 0 — mit weiblicher Arbeiten. 


Sie bringt im Quartal: und koſtet nur: Erſcheint 823 mal: 


3 color. Prachtmoden- — 45 kr. durch den Buch⸗ M 


bilder, handel 
9 Doppel⸗Muſterbogen, 1 fl. — durch die Pot 1..8.,15.,1.28. 
3 Prämjen⸗Anweiſung., bei Verſenden unter Kreuzb. p i 
12 Bogen Feuilleton, 1 fl. 20 kr. durch die Poſt jeden 


8 Bogen Kunſtſchule, unter geſchloſſenem Cou⸗ 
4 Bogen Anzeiger. vert. 

Alle betreffenden Gelder ſind unfrankirt, und offen dem näch⸗ 
ſten Poſtamte zu übergeben unter der Adreſſe: l 
a An die 
Administration der IRIS in Graz. 


Monats 


677... ——. —ͤ— 
1830. October, November, December. 
26 halbe Bogen nur 30 kr. C. M. 
>, Zeitſchrift für Ernſt und Scherz, . 
Stern. Witz, Humor u. Satyre. Stern. 

Nedigirt von K= 
Motto: „Freie Wahrheit iſt wahre Freiheit!“ 

Dieſes feit Juli l. J. in Ludewigs Verlag begonnene Wochen⸗ 
blatt faßte in der kurzen Zeit durch ſeine pikante Haltung fo 
feſten Boden, daß deſſen Fortbeſtehen genügend geſichert iſt und 
es zählt bereits Leſer in allen Kronländern. . 

Wöchentlich 2 Mal erfolgt noch am Erſcheinungstage die por⸗ 
tofreie Zufendung durch Poſt unter geſchloſſenen Couvert (50 kr.) 
oder unter Kreuzband (40 kr. für ein Quartal), und wollen neu 


beitretende Abnehmer die gränumer. «Beträge unfrankirt adreſſtren: 
n die 


(2212—1) Redaction des Stern in Graz. 


Doniesienia prywatne. 


r. Ministerstwa sprawiedliwości z 13. sierpnia r. b. 
do J. 2144 Leon Grünberg Doktor praw, mianowany został 
adwokatem krajowym we Lwowie i dnia 28. sierpnia r. b., w c. k. 
sadzie apelacyjnym przysięgę złożył. (2180—3) 


Fin Hauslehrer, welcher drei Jahre die Univerſttät Breslau beſucht 
und der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, bereits in eini⸗ 
gen Familien nach einer ſehr gründlichen Methode Schüler zu den höbern 
Klaſſen des Gymnaſiums, namentlich bis Secunda vorbereitet hat, auch 
die beſten Zeugniſſe über feine Fähigkeiten und moraliſche Führung Di 
fibt, ſucht von Michaelis ab in der obigen Eigenſchaft ein anderweitiges 
Unterkommen. Gefällige Anfragen bittet man unter der Adreſſe H. F. 
auf dem Poſtamte zu Lemberg niederzulegen. (2213—1) 
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Sprzedaż kilkudziesieci i 
przedaż kilkudziesięciu koni. 

Dia zaszłych praeszköd sprzedaz kilkudziesięciu koni wierzcho- 
wych i powozowych z wolnej ręki dobrego i najlepszego zawodu w Pa- 
wiosiowie w obw, Przemyskim koło Jarosławia odbyć sie mająca, odro- 
czong została na 18. września. 


l fp + & 55 
Verkauf über 30 Pferde. 
Eingetretener Hinderniſſe wegen iſt der Verkauf aus freter Hand 
über Dreißig Reit⸗ und Wagenpferde vom ſchönen und ſchönſten Geſtütt 
in Pawlosiow Przemysier Kreiſes nahe bei Jaroslau auf den 18. laufenden 
Monats verſchoben worden. (2220 —1) 


(06) Fir Zücherfreunde! o 


10,000 Bände einer, 1845 zuſammengeſtellten Privatbiblto⸗ 
thek aus allen Wiſſensfächern, worunter manches Seltene, Incunabula 
u. ſ. w. werden einzeln ſehr billig abgegeben. — Der gedruckte, 104 
Seiten ſtarke Katalog darüber, wird jedem Bächerfreunde beim Einſenden 
einer Briefmarke von 6 kr. C. M. an Ed. Ludewig in Graz 

portofrei durch Poft ſelbſt bis zu den äußerſten Gren- 
zen aller k. k. Kronländer nach angegebener Adreſſe zugeſtellt. 


Oeſterreichiſche Zeitſchrift für Israeliten. 
Seit Juli erſcheint dieſe Zeitſchrift, unter verantw. Redaction des Herrn 


Dr. Letteris. 
und unter dem Titel: 


g gg, 
Vierer -latter 

Dieſe „iener-Blätter find das einzige jo iftifi : - 
das ſich in umfaſſender Weiſe den Angelegenheiten at Deſter 
reichs widmet. Bereits ifl dieſen „Wiener⸗Blättern“ außer zahlreicher 
Theilname in allen Kronländern, die Genugthuung geworden, an entſcheiden⸗ 
den Orten zur Richtſchnur zu dienen, und feine ifr. Gemeinde, kein Vorſtand 
kein Rabiner, kein Lehrer, kein Beamter, deren Beruf es iſt, und kein Private, 
der den Willen und das Intereſſe beſitzt, zur Regelung der iſraelitiſchen 
Angelegenheiten im ver züngten Oeſterreich mitzuwirken, wird die Nützlichkeit 
und Nothwendigkeit dieſer zeitſchriftlichen Vertretung verkennen. 

Der Inhalt der bereits erſchienenen Nummern bezeugt den Werth 
des Gebotenen; anerkannte literariſche Notabilitäten haben fih dem Un: 
ternehmen angeſchloſſen. 

Wir laden zur geneigten Pränumeration ein. Der Preis für die 
„Wiener⸗Blätter ift ſammt Poſtporto halbjährig 4 fl — kr. CM. 

derto Detto vierteljäheig 2 fl. — kr. 
detto detto für Einen Monat — fl. 40 kr. 

Alle löbl. k. k. Poſtämter befördern gratis den Pränumerakionsbe⸗ 
trag an das Medactionsburenn der Wiener⸗Blatter. 
(2154—2) Wien, Stadt Schultergaſſe 403, 2. Stock. 


